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No. 250. Donnerſtag, den 25. Oktober 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 24. Oktober 1849. 

Hr. Gutsbeſ. b. d. Oſten a. Gr. Jannowitz, die Hrn. Kaufl. Syhre a. Leip⸗ 
zig, Huck ea Lidenſcheid u. Vöhme a. Berlin, log. im Engl. Haufe. Hr. Domherr 
Franz Bonin u. Hr. Homdechant Joh. v. d. Marwitz a. Pelplin, Hr. Ritterguts⸗ 
beſitzer Eberhardt a. Dresden, log. im Hotel de Berlin. Hr. Kaufm. Borſitz a. 
Berlin, log. in Schmelzerd Hotel. Hr. Juftiz Comm. Schrader a. Stargard, 
log, im Hotel de Thorn. Hr. Rechnungstath Knopmuß a. Marienwerder, Hr. 
Kaufm. Dick a Marienburg, log. im Deutſchen Haufe. Hr. Guts⸗Adminiſtrator 
J. Richter u. Kunſthändler Fivele a. Berlin, log. im Hotel de Saxe N 


Be ke ann n t m ach unn 9e n. 


län - Public an dum 
1 für das Bürgerlöſchcorps. 5 

Bei näck ſt entſtehendem Brantfener hat ſich die IV. Abtheilung zur Brands 
ſtelle und die I. nach dem Sammelplatze zu begeben. ö 

Danzig, den 24. Oktober 1849. 

. 998. Die Feuer⸗Deputation. ragg zd 

24 Der in der hieſigen Johannisgaſſe sub No; 1373. wohnende Pfandver⸗ 
leiher Mendel Hirſch Roſenſtein, hat den Verkauf der bei ihm verfallenen Pfänder 
in Antrag gebracht. Es werden daher alle Diejenigen, welche bei dem p. Roſen⸗ 
ſtein Pfänder niedergelegt haben, die ſeit langer als 6 Monaten oder länger verfals 
len ſind, aufgefordert, dieſe Pfänder noch vor dem 

N am 12. November c., 


uhren 
315 
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enſtehenden Apktions tere ine einzulöſen oder wenn fie gegen. die conttahirte Schuld 
gegründete Einwendungen zu haben glauben, ſolche dem Er erichte 
zur weitern Verfügung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkauf der Pfänder 
verfahren, aus dem einkommenden Kaufgelde der Pfandgläubiger wegen ſeiner in 
dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen befriedigt, der etwa verbleibende Ue— 
berſchuß an die Armen:Kaffe abgeliefert und demnächſt Niemand mit Einwenduns 
gen gegen die contrahirte Pfandſchuld gehört werden wird. 
Danzig lden 26. Auguſt 1849. D 
Königl. a ᷓ u. Kreisgericht. 
> Der Geſchäftsführer Johann Michael Gottfried Kleophas und die Jung: 
frau Mathilde Amalia Löſekann, beide hieſelbſt, haben für die von ihnen einzuge⸗ 
hende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. September 1849. = 
A Sönigl. Stadt: und Kreisgericht. 
= II Abtheilung Fe 1 
eee eee N BB Bee E ME N. F. — 
4. In Folge Verfügungen der; Königl. Intendantur des Iften Armee-Korps, 
ſollen mehrere für Kaſernen-Zwecke nicht mehr geeignete Utenſi ien, beſtehend: in 
hölzernen, kupfernen, zinnernen und eiſernen Geräthen, darunter eine große Zeug ⸗ 
rolle, 1 kupferner Keſſel, 1 zinnerne Schüffel, Dreifüße, Lampen, fo. wie eine An 
zahl gusrangirter Feldequipagenſtücke, beſtehend in wollenen Decken, Häckſelladen, 
Senſen, Krippen, 2 zweiſpännigen Medizin⸗Wagen zc. im Wege des öffentlichen Aus ⸗ 
gebots meiſtbietend verkauft werden. Es iſt hierzu ein Auktienstermin auf den 
27. Oktober % Vog mittags 10 H 1177 
auf dem Hofe, des ehemaligen Karmeliterkloſters an der Eliſabeth⸗Kirchengaſſe ans 
beraumt, ele Ae dem N Kenntniß gebracht wird, daß der Zus 
ſchlag und die. Verabfolgung der erſtandenen Gegenſtände nur gegen ſofortige 
baare- Zahlung erfolgen kann. a 
Danzig, den 16. Oktober 1849. 


Königl. Garniſen⸗ Verwaltung. 
Ve r. din dun g. 
e e eum ö e 


* 


* 5. Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 
* Wilhelm Schnabel, ** 


125. Zoppot, den 23. October 1849. Marie Schnabel, geb. Brunzen. 3%« 
ES ER EIER SE ERBE SEES HE ER 
ee ee Aue Tg, te, 
6.1 N Bei S. An uth, Langenmarkt 432 ſind zu haven: 5 

Die Vergoldekunſt 


in ihrer Anwendung auf Holz, Gyps, Stein, Leder, Papier, alle Arten ſeidener 
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Staſfe als Taffet, Atlaß, Sammet tc, Metallguß und Plechwaaren. Nabſt ei⸗ 
ner W Anweiſung zur Fabrikation der Goldleiſten, d Holzbronze c., ſo 
wie zur Darſtellung der erprebteſten Goldlackfirniſſe und ‚u e des fein. 
ſten Goll papiexes. Von Dr. Chr. Heint. Schmidt Mit 1 Tafel Abbildungen. 
. Geh. Preis: 15 Sgr. 0 : wi 
Meneftes einfachſtes und vortheilhafteſtes Verfahren der 
Vergoldung, Verſilberung, 

Verplatü ee een und Verzinnung ohne Galvanismus und Apparate, 
— bloßes Eintauchen des zu vorgoldenden ꝛc Gegenſtandes in eine Flüſſigkeit. 
Zugleich eine ausführliche Darſtellung aller übrigen bis jetzt in Anwendung ges 
kommenen echten und unechten Vergoldungs⸗ 5 Verſilberungsmethoden, ſo wie 
eine Anweiſung zur Zugutemachung der dabei vorkommenden Abfälle enthaltend. 
Von Rud. Meyer. Mit 1 Tafel Abbildungen. 8. Geb. Preis: 15 Sgr. 

7. So eben ist erschienen: = 
Vierter Nacht rag zum Verzeichniss der 
Musikalien-Leihanstalt 

j u: u von 133 \ 7 41 
F. A. Weber „ Langgasse No. 538. 
Gratis für Abonnenten. Verkaufspreis 2% Sgr. 

Dieser Nachtrag enthält ausser ‚älteren, classischen Compositionen alle 
besseren Erscheinungen der musikalischen Litteratur vom October 1848 bis 
dahin 1649. Ich empfehle meine Mus eee zu zahlreicher Theil- 
nahme, „.Izrjährl. Abonnem. Artl. 20 8gr. od. 3 tl. mit 8 von I xt], 
oder 3 tl. eigenthümlicher Musikalien. ! F. A. Weber. 

5 Amun e Pig e K. ndinuſid unn 
Weser MMM KanAm 
3 8. Nachdem die hehen Behörden mir zur Fortführung det Auktlons⸗ 28 
3% Geſchäfte meines verſtorbenen Gatten füt den Zeitraum von ſechs Monaten, x 
zr unter Beibehaltung der bisherigen Kaution, die Genehmigung ertheilt haben, 8 
26 bringe ich hiermit zur Kenntniß des Publikums, daß ſowohl Aufträge zur x 
2% Abhaltung von Aukttenen mit beweglichen Gegenſtänden aller Art, als zur 
zg frebwilligen Verſteigerung von Grundſtücken, nach wie vor im Auktions⸗ 
3% Bureau, Vuttermarkt Re. 2090, angenommen werden. Der gerichtliche 
se Taxator, Herr Austufer Döring, wird alle Auktionen in meinem Auftrage 

abhalten. Die Verwaltung der übrigen Geſchäfte, namentlich die Einnahme 3% 


F 


Ne. N 
IR 


20. N 


CC j 


= 


9. Danz. Gerichtshalle. Heute Verhandl. v. 24. Unterſ. wid. d. Arbeitsm.Zils ke 
weg Straßenraub auf d. lang. Brücke. Pr. 1 ſgr. Buchdr. v. E. Gröning. 


10, Taͤgliche Journalier⸗Verbind. nach Elbing und 


Marienwerder. Abfahrt Nachmittags 3 Uhr Fleiſchergaſſe 665 F. Schubart. 


Journalier-Verb. n. Bromberg u. Woldenberg, 


Abf. jed Dienftag, Donnerſtag u. Sonnabend Abend 7 Uhr Fleiſcherg. 65. F. Schubart. 


12. Die Berliniſche Jeuer⸗Verſicherungs⸗ 1 0 

verfichert Gebäude, Mobilien u. Waaren zu den billigſten Prämien durch 
fred Rkeiniek, Hundegaſſe No. 332. 

. Ein anſtändiges gebildetes Mädchen wünſcht in einem Putz- oder Seiden⸗ 

laden ein Engagement. Adreſſen bittet man im Intel «Come unt. C. B. abzugeb. 

14. Ein Burſche, der Luft hat Tiſchler zu werden, melde ſ. Pfefferſtadt 228. 

15. 4000 rtl. ſ. geg. pupillatiſche. Sicherheit im Ganzen, oder in getheilten 

Summen zu beitärigen., „Näheres bei Joh. Skoniecki, Breitgaſſe No. 1202. 

16. Wer einen 1·ſpäuuigen Arbeitswagen billig zu verkaufen bat, beliebe ſich 

Iſten Steindamm No. 371. bei J. L. Baumann zu melden. 

17. Ein Gehülfe für das Matexialwaaren-Geſchäft findet zu Weihnachten 
in meinem Gejdäfre ein Engagement. £ 
Ohra, am Schönfeldſchen Wege. a Nic, Harder. 

18. Einem geehrten Publico gi ergebene angebe, daß ich von Meinem 5mo» 
natlichen Aufenthalte in Berlin zurückgekehrt bin und jetzt Goldſchmiedegaſſe No. 
1067. (in dem kleinen Häuschen) wohne. Ich empfehle mich zur Verrichtung 
galvaniſcher Vergoldungen und Verſilberungen aller möglichen Metallgegenſtände, 
fo wie zu Gold- und Silberarbeiten beſtens. — Da es nur gelungen iſt, einen 
neu erfundenen Apparat, durch welchen eine Eleganz und Dauerhaftigkeit der 
Vergoldungen erreicht wird, die ungleich größer iſt, als alle früheren: erzielten Re⸗ 
ſultate, zu acquiriren, ſo bin ich dadurch in den Stand geſetzt, eine jede Beſtellung 
aufs Schuellſte, Beſte und Billigſte auszuführen. Ich bitte daher, das mir ſeit 
3 Jahten geſchenkte Vertrauen mir auch ferner che und mich mit gütigen 

Aufträgen berbten zu wollen. Richard Steinhaus, 
J Gold⸗ und Silberarbe iter. 

19. Ein feſtes Haus mit Sanger iſt bei 1000 7 Aupabfung 
für 2500 tl. zu verkaufen durch C. F. Krauſe, Schmiedegaſſe No. 287. 
20. Eine frequente Krugwirthſchaft, 1 Meile von Danzig an der Haufe be: 
legen, ſoll, nach Befinden auch mit Ackernutzung, auf mehrere Jahre verpachtet 
werden. Die ſehr günſtige Lage bietet Gelegenheit zu mehreren: In bahn ans 
als Holzhandel nach der Stadt u. ſ. w. 

Naͤhere Nachricht giebt Herr ie er 9 * n 
. Freitag, den 26. ‚October e. U Eugenia z. g. L. Q-M- C. III 1 


. Von heute ab iſt das Billard⸗Lokgl ; . Elephanten, 


Holzmarkt 302. alle Donnerſtag von 6 Uhr Abends geſchloſfen. 


— 2625 — 


1 ee er Warnung. ng eee . 
Ich warne einen Jeden Niemandem, es ſei wer es woe, 726 meinen Namen 
etwas zu borgen. f Andrie, Pfarrer. 


Pr.⸗Statgardt, den 22. Oktober 1849. 
24. Capt. Schmidt, „Hoffnung ladet nach. Steriit . hat noch Rain‘ für 


Güter. Näheres bei C. H. Gottel sen., Langenmarkt 491. 

25. Einem unverheiratheten mit guten Zeugniſſen verſehenen Gärtner wird eine 
Stelle nachgewieſen durch den Handelsgärtner A. Rathke, ne a 
26. Wer nch etwa Forderungen an die verſtorbene Marie Julie Siewert, geb. 


Pechmann, hat il beliebe ſich Vorſtädtſchen Graben 2072. bei dem Dr. 2 Araulet in⸗ 
erhalt 14 Tagen zu melden. Ae e 

ö Danzig, den 25. October 1849. g Ins 

22. Auf dem Wege von Guteherberge 9000 dem legen Thore bis gahadierift 
ein roth wollen. qaarirtes Umſchlagetuch verloren worden. Der ehrliche Finder wird 
Pe es Vorſtädtſchen Graben No. 6. gegen Belohnung ab zugeben. 


26. Praußiſche⸗ Renken⸗ Verſicherunge⸗Anſtalt. 

; iet m a ch un g. 

aM Unter Walt ke be gde daß die diesjährige Sammelperiode am 2. 
November c. ſtatutenmäßig geſchloſſen wird, veröffentlichen wir zugleich den Stand 
der diesjährigen Jahtesgeſelſchaft vo; den bis heute Aber 3 


raue 
& na Eg. ſind eingegangen ** 78 Juno une — 
a) 2750 Einlagen mit einem ele 5 £ sage 
Kapital von 4 44533 hen; 88 
b), an Nachtrags zahlungen ur alle Jah⸗ 
resgeſellſchaften ar 626722 „ 


kde wir och bemerken, daß der Stand. des vorigen Jahres um nämlichn Tage 
Nur. 1 1 
81 5 1305 Einlagen mit Nen A 23504 Thür. ; 81 
und an Nachtrags zahlungen „n 12812043035 nam in 2 n 

betrug⸗ 0 ' S e 
Berlin, den 18. Oktober 1849 ö eie ne 

Die Direction 5 
der Preuß iſchen Renten: Verſicherungs⸗Anſtalt. 1 
29, Wer ein griechiſch⸗deutſches, und deulſch'griechiſches Lexikon zu en 
batı melde fi) Hundegaſſe 272. 

Daurch auswärtige Geſchäfte abgehalten, kann ich erſt a. k. M. den Un⸗ 
Smit beginnen, und werden bis dahin etwanige gütige ene ergebenſt eut⸗ 


1 eee 82. 
„Selke, Tanzlehrer. | 
31 Tägliche e Elbing U. Marienwer⸗ 


der bei Th. Hadlich, Glockenthor und Lakernengaſſen Ecke 1948. 
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32. Wollwebergaſſe 555. wird Schülern der untern Klaſſen, ane 
5 Entſchädigung, Nachhilfe und Unterſtützung bei ihren Schularbeiten geleiſtet. 
nmeldungen werden von 83 — 94 Uhr Morgens erbeten. 8 


33. Die Schuite Bereinigen en g iſt geht wieder mit einst Ladung 


beſt. bruck. Torf angekommen und liegt am Kalkorte neben der Ueber⸗ 
fähre. Beſtellungen werden angenommen bei E. Koch, Drehergaſſe 1350. und 
C. G. Hoppenrarh, Fiſchmarkt 1852. 
3. Die zu Donnerſtag, den 25. Oktober c., an⸗ 
beraumte Auktion zu Schidlitz . 36. wird zu⸗ 
folge gerichtlicher Verfuͤgung vorläufig ausgeſetzt. 
Danzig, den 24. Oktober 1849. 
IRINESZENUDIENTE Joh. ac. Wagner, 8 
Auktions⸗Kommiſſarius. 


th g n g en . 
un 


\ 
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DR urbim ide 3 
35. Eine anſtänd. Wohnung iſt Umſtände halber z. v. Fleiſcherg. 62. 
36. Schmiedegaſſe 289. find Stuben mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 
37. Altſchottland 87., neben der Kirche, iſt eine freundliche Wohnung von 3 
heizbaren Zimmern nebit Zubehör zu Oſtern zu vermiethen. 5 

38. Altſt. Graben 412. iſt ſogl. eine Wohnung zu verm. Näh. Schüſſeld. 1150 
39. Ankerſchmiedegaſſe 171. iſt ein anſtändig meublirtes Zimmer zu vermieth. 
40. 2 kleine Partertezimmer ſind ſogleich ganz billig zu verm. Jopeng. 729. 
41. Hl. Geiſtg. 1009. Sennenſ. ſ. m. anſt. meubl. Zimmer, leſcht v. Helz. “ z. v. 
42. Schmiedeg. am Holzmarkt 295 f. 2 Zimmer mit Kab. u. M ſogl. z. v. 
43. Ein Stall auf 2 Pferde iſt nebſt Burſchen⸗ and Futtergelaß Holzgaſſe 12. 
für 2 rtl. monatl. zu bermiethen und eine Treppe hoch zu erftagen. 
44. Bteeitgaſſe 1205. i e. Wohnung v. 2 Stub., Küche, Boden und 
Keller fogleich billig, auch getheilt, mit Meubeln zu vermiethen. 

45. Poggenpfuhl 388. i. e. meublirte Stube an 1 oder 2 Herren z. verm. 


v anz ig. 


achen zu verkaufen in 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 
46. Altſt. Graben 435, ſtehen 12 neue ganz moderne gut gearbeitete mahag. 
Rohrſtühle mit Rohrlehnen billig zum Verkauf. n ig d 175 
47. ego bung gr I e e e eee eee eee 
48. 2 Kiſten werden billig verkquft bei H. A. Harms. 

49. Die erwartete Sendung Sperngläſer nebſt vielen neuen Sachen erhielt u. 


cupfent in N. W Pieper, Langgaſſe 395, 


Pr 


zer zent Remane Sanne 
28 50. In der Pökelungs⸗Anſtalt auf der akt Ay af wird friſches Schwei⸗ 15 
3 neſchmalz verkauft. Die geringfte Quantität iſt 4 N 
= Die Preife find: u 1. Sotte Schmalz in latte 5 ſgr. pro t . 
45 9 . » gegoſſen A 2848 25 
3 “es s 2 = . . 4 2 
Ex * 1 2 . 5 E 2 
% eee rien lee 
Sackroͤcke m. an. Pelz gefuͤtt. offer. Pd & pp Eins, 
Seiser cone 
52. r double. Bu 4 
8 Haar⸗Oele, Pomaden, Seifen, Orientaliſctte Blumen⸗ Räucher⸗Eſſenz, ſowle 
alle Gattungen Parfümerien erhielt und empfiehlt die 
Papiet⸗, Schreib- und Zeichnenmatetialſen⸗Handlung 
von 
Victor Fiſcher, gr. Krämergaſſe No. 652. 
5 SS See 


Ri ar tr dem Juf dem Doren io Wohlſchau bei Neuſtadt, 

ſtehen zweihundert Stuͤck fette Hammel, preiswür⸗ 

dig, zum Verkauf. 

54. Die neueſten Herb „U. Winter Mäzen, Plaid⸗Tuͤ⸗ 

cher fuͤr Herren, eidene Regenſchirme, bos: Ar NE 

empfiehlt Philipp Löwy. 
Inl. Kaffee, friſch zubereitet u. gemahlen pro 


10 3 gr., Cacas⸗Thee mit Vanille a 8 ſgr., präp. 4 4 4 jr u. gerei⸗ 
migt. Jel Moos 3 far. p. empfehlt E. H. Roͤtzel. 
Eine engl. 8 Tage gehende Uhr und ein großer Aachen Peil ſind 
Kg zu ju verk. bei C. F. Krauſe, Schmledegaſſe 287. 
ine Quantität trock. ellerne Dielen 12 u. 27 O. ſ. bill. 3 v. Holzg. 34. 
ch nt BA e. nr fortepiand f. d. f. Preis v. 60 rtl z. verkaufen 


Lichtſcheeren, Taſchenmeſſer, Kuͤchenlampen, 


Sch empfiehlt Guſtav Renné, Langgaſſe 402. 
2% Friſch gerdſtete Neunaugef a 6 und 3 Pf., 
ſchockweiſe billiger, empfiehlt H. Nötzel, am Holzmarkt. 


61. Die erwarteten Filzſchuhe habe ich in nor Aus wahl erhalten und 


al dieſelben z. d. billigſten Preiſen. Jonatz. 1 e Glockenthor⸗ 
% 2 Spinde, 1 mah. Zähltiſch mit Steinplatte, 1 gußeiſ. Ofen, 1. S PR 
— 1 Steinplatte, 1 eiſ. Geldkaſten ſ. z. verkaufen. Näh. Glockenthor 1998, 
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ö 63. Nach Eingang meiner ſämmtlichen Leipziger Waaren empfehle ich eine 
große Agswahl der Heueſten Winterhüͤte, Hauben, feinſte 
franzoͤſiſche Blumen und Federn, Harſtoß jerer net, als 
Atlas, Gros de Naple, Marcelin, Sammet, Be 
lour, Pluͤſch, Velpel U. Mancheſter, ein ſehr großes Sorti⸗ 
ment der neueſten Hut⸗, Hauben⸗, Cravatten⸗, Cherpen⸗ 
und Guͤrtelbaͤnder, ſo wie auch eine Partie zurüͤckgeſetzter 


Ränder a 14 bis 3 ſgr, pro Elle, ferner: Haubenzeuge, Kragen, Chemiſetts, 
Spitzen, Tülls, Blondennett und vorzüglich gute Glacee-Handſchuhe und viele an ⸗ 
dere Artikel. Um der großen Concurrenz zu begegnen, find die Preiſe aller Arti⸗ 


kel außerordentlich 25 5 geſtellt. 

C. E. Elias. 
64. Außer dem letzten Transport der in Leipzi eingekauften 
W worunter die Reueſten Paletot⸗ „Obo fid) befinden, 
erhielt ich heute irekt as England, e ein Poöſchen Beinkl ei⸗ 
der⸗ und Weſtenſtoffe, die ich zu billigen Preiſen empfehle, auch iſt 
mein Lager von, Herbſt⸗ und Winter⸗Garderobe aufs 
Gegend aß ortitt. Philipp Loͤwy, Langgaſſe 5 10, 


Ein ſehr gut und dauerhaft gearbeitetes So via mit mahagoni Geſtell 
Fe Breitgaſſe No. 1315, billig zum Veikauf. N 
Ein 103 Pfd. ſchwerer kupferner Keſſel 15 doppeltem Boden iſt zu 

ve ENTER No. 580. bei S. F. Dittmer. 
rr e . 


Anzeige 
Heute Donnerſtag, den 25., zweite Vorſtellung mit dem 
liydro- Oxygsen-Gas- Mikroskop 
des L. v. Krauß, aus Venedig 
im Hotel du Nord parterre links. 
I. Platz 10 Sgr. II. Platz 5 Sge. Kinder zahlen die Hälfte. 
Anfang 6 Uhr, Ende 8 Uhr Abends. 
68. Gewerbe-Verein. 
Heute Donnerſtag, den 25. October, 6 Uhr Bücherwechſel, 7 Ust Vortrag des 
Herrn Jacobſen. Bericht über den norddeutſchen Gerber⸗Verein. 
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